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Respekt vor
Deckung?

Rosdorf. Das Spitzenspiel der
Handball-Oberliga zwischen
dem ungeschlagenen Auf-
steiger MTV Braunschweig
und dem Verfolger HG Ros-
dorf-Grone (7:3 Punkte) am
Sonnabend um 19.30 Uhr
(Sporthalle „Alte Waage“)
steht im Mittelpunkt des
sechsten Spieltages. Nach
acht Jahren Verbandsliga war
Braunschweig wieder aufge-
stiegen und belebt seither die
Liga.

Mittlerweile wird der MTV
als Geheimfavorit gehandelt.
„Mein Ziel ist, 3. Liga zu spie-
len“, gibt der neue Kapitän
Lars Körner unumwunden
zu. Und so reist die HG als
klarer Außenseiter in die Lö-
wenstadt: „Braunschweig ist
der hohe Favorit, da können
wir befreit aufspielen“, weiß
nicht nur der Ex-Moringer
Clemens Warnecke: „Der
MTV muss aber erst einmal
mit unserer offensiven Ab-
wehr klar kommen.“ Auch
wenn Braunschweigs Trainer
Volker Mudrow, der ehema-
lige Lemgoer Bundesliga-
Coach, die HG Rosdorf-Gro-
ne jüngst beim 31:27-Sieg in
Lehrte beobachtet hat, lässt
sich HG-Spielmacher Huber-
tus Brandes vom starken Li-
ganeuling nicht einschüch-
tern: „Auch wir sind eine
gute Mannschaft, das wissen
wir. Der MTV wird sicher-
lich vor unseren starken De-
ckung Respekt haben.“ Und
außerdem: „Das Spiel geht
beim 0:0 los“, lässt Brandes
alle Möglichkeiten offen,
auch wenn der an Kniepro-
blemen laborierende Sebasti-
an Bruns erst am 16. Oktober
beim Derby gegen die TG
Münden wieder ins Spielge-
schehen eingreifen will.

Braunschweig hat sich üb-
rigens prominent verstärkt.
Der 2,02 Meter große Rück-
raumspieler Carl-Philipp
Seekamp (28) kam vom
Drittligisten TS Großburg-
wedel. Außerdem kehrte Jo-
hannes Krause (28) nach elf
Jahren wieder zum MTV
Braunschweig zurück. Zu-
letzt spielte er für den Zweit-
liga-Aufsteiger VfL Eintracht
Hagen. nd

Handball-Oberliga

ASC reist zum
Nachbarn

Göttingen. Die Regionalliga-
Basketballer des ASC 46 haben
am Sonnabend die kürzeste
Auswärtsfahrt der Saison vor
sich. Es geht in die Landeshaupt-
stadt, wo das Team um Philipp
Sprung auf die Hannover Korb-
jäger trifft. Tipoff ist um 17 Uhr.

Die Hannoveraner haben ei-
nen erfolgreichen Saisonstart
hingelegt. In Berlin und Aschers-
leben fuhren sie, trotz dezimier-
tem Kader, Siege ein. Lediglich
im Heimspiel gegen Königs
Wusterhausen hatte das Team
von Headcoach Freiheit das
Nachsehen. Doch ASC-Coach
Sustersic mahnt: „Hannover ist
ein guter Gegner, wir dürfen sie
nicht auf die leichte Schulter
nehmen. Nur weil wir einen
Pro-B-Absteiger geärgert haben,
gewinnen wir nicht gegen jedes
andere Team.“ eb

Basketball-Regionalliga

Gleich zwei Heimpremieren

Göttingen. Heimpremiere für die
HG Rosdorf-Grone und die HSG
Plesse-Hardenberg in der Frau-
enhandball-Oberliga. Dagegen
tritt die HSG Göttingen auswärts
an. Während die HG und Plesse-
Hardenberg einen Aufsteiger er-
warten, reist Neuling HSG Göt-
tingen zum Tabellenersten nach
Hannover.

HG Rosdorf-Grone – HSG
Hannover-West (Sonnabend,
16.30 Uhr, Rosdorf). Nach drei
Auswärtsspielen in Folge freut
sich die HG auf den ersten Heim-
auftritt. „Und wenn wir dann
auch noch einen vollen Kader
haben…“, hofft Lennart Pietsch
auf eine weitere Premiere. Wobei
er selber nicht dabei sein wird,

sondern sich mit den Herren auf
den Weg nach Braunschweig ma-
chen wird. Er wird erneut von
Edda Gutenberg vertreten, die ja
schon in Ashausen die Mann-
schaft betreute. Die taktische
Marschroute wird aber Pietsch
vorgeben, und die ist ganz ein-
fach. „Mit hohem Tempo zum
Heimsieg und uns auf das Derby
gegen Plesse-Hardenberg nächs-
te Woche einstimmen“, erklärt
der Trainer.

HSG Plesse-Hardenberg – MTV
Ashausen/Gehrden (Sonntag, 15
Uhr, Nörten-Hardenberg). Den
zwei Auswärtssiegen zum Auf-
takt soll ein Heimsieg folgen.
„Wir wollen uns gut präsentieren
und haben uns den Sieg zum Ziel
gesetzt“, so Tim Becker, der den
Kontrahenten nicht so recht ein-
schätzen kann. „Aufsteiger, kaum
bekannt, achtbare Ergebnisse“,
fasst er zusammen. Seine Mann-

schaft, in der Yasmin Hemke feh-
len wird, wird sich deshalb auf
ihr eigenes Spiel konzentrieren.
Das gelang zuletzt in Lüneburg
sehr gut und sollte auch gegen
Ashausen zum Sieg führen.

Hannoverscher SC – HSG Göt-
tingen (Sonnabend, 18 Uhr). Ers-
ter gegen Dritter, das klingt nach
einem Spitzenspiel. Findet auch
Uwe Viebrans, er schränkt aber
ein: „Noch sind die Ergebnisse
nicht aussagekräftig.“ Weder
beim HSC, der alle seine Spiele
gewinnen konnte und dem neu-
en Trainer Thomas Löw einen
sehr guten Einstand bescherte,
noch bei der HSG, die mit
5:1-Punkten richtig gut dasteht.
„Die kann uns keiner mehr neh-
men“, so der Trainer. Das gestie-
gene Selbstbewusstsein und die
Euphorie auch nicht. Und damit
wird die HSG in Hannover an-
treten. kri

Frauenhandball-Oberliga: HG Rosdorf-Grone und HSG Plesse-Hardenberg erstmals vor eigenen Fans

Hofft auf Lücken in der Abwehr: Theresa Rettberg (Plesse-Hardenberg). CR

Murati hat sich Tore vorgenommen
Fußball-Bezirksliga: Sparta tritt bereits am Freitagabend im Harz an

Göttingen. Der FC Grone hat
sich in der Fußball-Bezirksliga
mit einem 8:0-Erfolg gegen den
1. FC Freiheit zurückgemeldet
und tritt nun im Eichsfeld an.
Den Auftakt des neunten Spielta-
ges bestreitet aber Sparta.

Tuspo Petershütte – Sparta (Fr.,
19 Uhr). Wann und wo der Spiel-
tag angepfiffen wird, steht noch
nicht ganz fest: Im Harz darf es
nicht mehr viel regnen, denn der
Platz ist jetzt schon weich. Es gibt
aber eine Alternative – Sparta
könnte als Gastgeber einsprin-
gen. „Wir haben das dem Staffel-
leiter angeboten, und er muss
entscheiden“, sagt Arno Plum-
bohm von Sparta. Wohlgemerkt
gilt der Tausch nur für den Fall,
dass der Petershütter Platz unbe-
spielbar ist. Sparta-Trainer Esmir

Muratovic lässt sich in jedem Fall
nicht vom zweiten Tabellenplatz
des Gegners ängstigen und will
nach den zuletzt guten Ergebnis-
sen Zählbares mitnehmen.

GW Hagenberg – Germania
Breitenberg (Sbd., 14.30 Uhr). Auf
dem Papier ist die Partie eine
klare Sache. Allerdings hat sich
Germania zuletzt mit vier Punk-
ten aus zwei Spielen fast ein we-
nig aus der Krise geschossen.

DS Osterode – SC Hainberg
(So., 14.30 Uhr). Die Gäste muss-
ten sich zuletzt Weser Gimte
ziemlich deutlich beugen. Nun
kommt es im Harz zum Duell
der Tabellennachbarn.

SV Bilshausen – FC Grone (So.,
14.30 Uhr). Beim 8:0 der Groner
gegen den 1. FC Freiheit hat er
sich zweimal in die Torschützen-
liste eingetragen: der FC-Stür-
mer Rinor Murati, der damit vier

Saisontreffer auf dem Konto hat.
„Ich habe mir vorgenommen,
mehr Tore als in der letzten Sai-
son zu schießen“, sagt der An-
greifer – also mehr als elf. „Es
war ein gutes Gefühl, mal wieder
zu treffen.“ Überhaupt sei die
Stärke des FC die Offensive. Sei-
ne drei „Favoriten“, die Leis-
tungsträger des Teams, heißen
Adrian Koch, Linus Grund und
Torhüter Dennis Koch. „Der
Aufstieg ist auf jeden Fall drin“ –
Grone gehört für ihn zum enge-
ren Kreis der Titelkandidaten.
Den Gegner Bilshausen hat Mu-
rati bei dessen 1:3-Pleite gegen
Sparta am Greitweg gesehen.
„Ich glaube, die sind nicht in
Top-Form“, sagt er. Zusätzliches
Selbstvertrauen beziehen die
Groner aus dem 3:1-Erstrunden-
Erfolg im Bezirkspokal in Bils-
hausen.

1. FC Freiheit – SG Lenglern
(So., 14.30 Uhr). Der Tabellen-
führer hat das Spitzenspiel auf
dem Hagenberg für sich ent-
schieden. Alles andere als ein
Sieg beim Schlusslicht wäre eine
Überraschung.

TSV Bremke/Ischenrode – SG
Werratal (So., 14.30 Uhr). Werra-
tal hat nicht gerade einen Lauf,
aber enormes Potenzial und
bleibt deshalb gefährlich.

SSV Nörten-Hardenberg – SG
Bergdörfer (So., 14.30 Uhr). Im
Spitzenspiel des neunten Spielta-
ges empfängt der Tabellensechs-
te den Dritten.

Weitere Fußballberichte finden
Sie unter gt-sportbuzzer.de.

Von Eduard Warda

Rinor Murati vom FC Grone, hier im Endspiel des Sparkasse-Göttingen-Cups gegen Nörten, traf gegen den 1. FC Freiheit doppelt. Pförtner

Tuspo behält Streckenrekord
Göttingen. Einen zweiten Platz
haben die Radsportler des Tuspo
Weende beim Mannschaftszeit-
fahren in Brelingen bei Hanno-
ver geholt. Kai-Henrik Günther,
Frieder Uflacker, Jan Jannsen
und Yannick Sinske absolvierten
die 51 Kilometer lange Strecke in
1:05:58 Stunden. Damit musste
sich das Quartett unter 50 Teams
nur dem aus Sachsen-Anhalt um
den weltmeisterschaftlich er-
probten Zeitfahrspezialisten
Tino Beck geschlagen geben.

Den Streckenrekord auf dem
17 Kilometer langen Rundkurs,
der dreimal zu durchfahren war,
haben die Tuspo-Fahrer nach ih-
rer Leistung im vergangenen Jahr
(1:04:41) aber noch immer inne.
Der Schnitt der Tusporaner in
diesem Jahr lag bei fast 46 Stun-
denkilometern, wobei nicht nur
die physische Leistungsfähigkeit
von Bedeutung war: „Es geht
auch um Rücksichtnahme, Kom-
munikation und Motivation“, be-
richtet Uflacker. th

Starker TWG-Saisonabschluss
Göttingen. Beim Saisonab-
schluss der TWG-Rennsport-
Kanuten in Bad Bederkesa war
Max Staats der erfolgreichste
Göttinger Teilnehmer. Neben ei-
ner Goldmedaille über 200 und
6000 Meter in seiner Altersklasse
holte er noch Bronze über 200 m
in der Leistungsklasse (LK). Zu-
sammen mit Lion Schettler be-
legte er im KII über die Kurzstre-
cke Platz zwei. LK-Fahrerin Julia
Gierig trumpfte im 75-Meter-
Sprintrennen mit Platz zwei auf.

Auf Kurz- und Langstrecke ge-
wann sie jeweils Bronze.

Im Teamboot KIV der Herren-
LK wurden Bode, Eckardt, Staats
und Steffen Zweite. Gierig ge-
wann im KIV mit den Sportle-
rinnen der RG Niedersachen
Bronze. Bei Kurzstrecken-
Mixed-Rennen sicherten Gierig/
Bode, Staats / Klaft (Hannover)
und Staats / Schettler / Gierig/
Schwandt (Hannover) jeweils
Gold. Sebastian Fischer und Lea
Schwandt wurden Dritte. bod

In Kürze

16. Saisonsieg
für Hannah Buch
Weende. Hannah Buch vom Tu-
spoWeende hat ihre radsport-
Saison mit einem Sieg beendet:
die u-13-Fahrerin triumphier-
te beim als Kriterium ausgetra-
genen Ellwanger City-rennen in
Baden-Württemberg. Sie hatte
sich auf den 20 runden von je
einem Kilometer Länge gemein-
sam mit einer Kontrahentin vom
Feld abgesetzt und ungefähr-
det am Ende die meisten Punkte
geholt. Für Buch war es der 16.
Saisonsieg im Jahr 2015. th

Weender holen erste
Plätze bei Schülercup
Weende. Einmal mehr haben
die nachwuchs-radsportler
des TuspoWeende beim nieder-
sächsischen Schülercup auf-
getrumpft. Erste Plätze bei der
Wertungsserie der Saison 2015
holten Linus Fahrendorff, Lioba
Kelzeweski (beide u 11), Franzi
arendt (u 13) und Hannah Buch
(u 15). 17 rennen, darunter zwei
vom Tuspo ausgerichtete, gin-
gen in den Cup ein. Beachtliche
zweite Plätze erreichten die Tu-
spo-Fahrer Paul Petry (u 11) und
Tobias Buck-Gramcko (u 15). th

Frauen-Derby
am Sandweg

Göttingen. Teams mit vollkom-
men unterschiedlichen Saison-
zielen stehen sich gegenüber,
wenn am Sonntag um 11 Uhr im
Stadion am Sandweg das Fuß-
ball-Kreisderby in der Frauen-
Landesliga angepfiffen wird. Die
mit Titelambitionen gestarteten
Gastgeberinnen der SVG emp-
fangen den Aufsteiger SG Die-
marden/Groß Schneen.

„Drei Punkte wären vermes-
sen“, sagt SG-Trainer Kai Loges.
Ihm ist es wichtig, dass seine
Spielerinnen dagegen halten und
„den Favoriten ärgern“. Für den
bislang einmal siegreichen Ta-
bellenzehnten komme es darauf
an, sich weiterzuentwickeln. „Die
Qualität ist in der Landesliga
eine ganz andere als in der Be-
zirksliga. Wir befinden uns noch
in der Lernphase.“ Die muss aber
mit einem anderen Kader als ur-
sprünglich geplant bestritten
werden. Nahezu in Bestbeset-
zung kann dagegen die SVG an-
treten. Co-Trainer Dankward
Morin kennt viele SG-Spielerin-
nen, schätzt den Gegner, der sich
wacker schlage, als „spielstark“
ein. Gastgeschenke sollen aber
nicht verteilt werden. „Wir wol-
len aus der Liga raus.“ Dazu
braucht es einen Sieg. kal

RadspoRt

RadspoRt

SCW II schlägt
SVG II mit 5:2

Göttingen. Die SVG II hat bei
der Premiere des neuen Kunstra-
senplatzes am Sandweg eine
Heimniederlage einstecken müs-
sen. Der Kreisligist unterlag der
Reserve des SCW mit 2:5 (2:3).

Dabei offenbarte der Gastge-
ber massive Schwächen bei Si-
tuationen, in denen der Ball ruh-
te: Vier von fünf Weender Toren
fielen nach Standardsituationen.
In der ersten Hälfte war die SVG
II durchaus spielbestimmend
und erzielte durch Dacaj und
Müller zwei schön herausgespiel-
te Treffer. Doch der SCW II
schlug jeweils zurück und nutzte
nach der Pause seine Konter-
chancen zu einem deutlichen
Auswärtssieg. „Die Jungs haben
das gut gemacht und eine tolle
mannschaftliche Leistung ge-
zeigt. Es war nach den Ergebnis-
sen zuletzt ein entscheidendes
Spiel für uns, und ich hoffe, es
geht nun in die richtige Rich-
tung“, sagte Marc Zimmermann,
Trainer des SCW I, der die Partie
am Sandweg verfolgte.

Bezeichnend für den ge-
brauchten Tag, den die SVG II
erwischt hatte, war Gelb-Rot für
Kevin Müller wegen Meckerns
(72.). Kleiner Trost: Die Schwarz-
Weißen vom Sandweg spielen
zukünftig auf einer „traumhaften
Anlage“, so Zimmermann. war


